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In Deutschland wurden 2016-2019 ca. 6.4 Mio.

Einzeldosen an Mutterschweine verabreicht.  .

Da ein Schwein 2x im Jahr werfen kann, kann es

max. 2x jährlich mit PMSG behandelt werden.

Zum Vergleich: 2016 - 2019 wurden in Deutsch-

land 5.7 Mio Mutterschweine gezählt.     Da diese

Zählung jährlich durchgeführt wird, wurden

auch Schweine doppelt gezählt - der  Anteil der

Schweine, die PMSG bekommen, ist also schwer

einzuschätzen. Allerdings verdeutlichen die

Zahlen, dass PMSG in der Schweinehaltung sehr

häufig eingesetzt wird.
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Dabei ist es heutzutage in unserer Gesellschaft

nicht mehr notwendig, tierische Produkte zu kon-

sumieren. Unsere Supermärkte sind gut gefüllt

mit pflanzlichen Alternativen. Für Joghurt, Sahne

und Käse sowie für diverse Fleisch- und Wurst-

produkte gibt es sehr guten pflanzlichen Ersatz.

A N W E N D U N G  I N  D E U T S C H L A N D

Da PMSG in der Produktion von Schweinefleisch

verwendet wird, erhöht die Nachfrage bzw. der

Konsum von Schweinefleisch die Nachfrage an

PMSG und somit das Leid der Pferde. Allerdings

ist das nicht das einzige Problem der Massen-

tierhaltung. PMSG veranschaulicht nur, wie

grausam und lebensverachtend die Produktion

tierischer Produkte ist und welche Grausam-

keiten hinter verschlossenen Türen ablaufen. 

Viele Menschen stören sich mehr am Leid von

Pferden, Hunden und Katzen als am Leid von

Schweinen, Hühnern, Kühen und Fischen. Dies

wird als Speziesismus bezeichnet, also die

Unterscheidung von Lebewesen anhand der

Artzugehörigkeit. Dabei sind sogenannte

"Nutztiere" genauso empfindsame Lebewesen

wie Tiere, die wir als "Haustiere" bezeichnen.

Erstere sind in Fleisch-, Milch- und Eierindustrie

tagtäglich großen Qualen ausgesetzt.

Auch wenn das Thema "vegan" gesellschaftlich

leider oft stigmatisiert ist, lohnt es sich, dem 

 Thema eine Chance zu geben - im Internet gibt

es zahlreiche Rezeptsammlungen und sonstige

Hilfestellungen.   Es ist viel einfacher, leckerer

und abwechslungsreicher, als Du denkst! Mit

veganer Ernährung hilfst Du aktiv dabei, Tierleid

zu beenden - sowohl das der Pferde in der PMSG

Produktion als auch das der Schweine, Kühe,

Hühner und Fische. Heutzutage muss kein Tier

mehr für uns leiden!
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D A S  L E B E N  E I N E R  S T U T E  I N
D E R  P M S G - P R O D U K T I O N

W A S  I S T  P M S G ?

A N W E N D U N G  V O N  P M S G

Ca. vier Wochen nach der letzten Abtreibung

wird die Stute erneut befruchtet. Hierzu werden

die Tiere mit Hengsten in einer Herde gehalten.

Ab der 6. Schwangerschaftswoche bilden sie ge-

nug PMSG, um mit der Blutentnahme zu starten.

I I .  W ö c h e n t l i c h e  B l u t e n t n a h m e
Der Stute werden daraufhin wöchentlich fünf Li-

ter Blut abgenommen - das sind bis zu 20% ihrer

gesamten Blutmenge. Dies ist v.a. für schwan-

gere Tiere eine große körperliche Belastung.

W O  W I R D  P M S G  P R O D U Z I E R T ?

Frühzeitige Brunftinduktion

Brunftsynchronisation

Bildung von mehr Eizellen

Schnellere Befruchtung nach Geburt

PMSG steht für "Pregnant Mare Serum Gonado-

tropin". Dies ist ein Hormon (Gonadotropin), wel-

ches aus dem Blut schwangerer Stuten gewon-

nen wird. Um Betriebsabläufe zu vereinfachen,

wird das Hormon  insbesondere in der Schweine-

zucht aus wirtschaftlichen Gründen verwendet.

Seit 2015 deckt die Animal Welfare Foundation

(AWF) die Grausamkeit der PMSG-Produktion in

südamerikanischen Blutfarmen auf. 

P R O B L E M A T I K  H I N T E R  P M S G

PMSG-Präparate werden Schweinen, Kühen,

Ziegen und Schafen verabreicht. Eine systema-

tische Anwendung findet allerdings vor allem in

der Schweinehaltung statt. Mit der Gabe von

PMSG kann der Fortpflanzungszyklus weiblicher

Schweine gesteuert werden. Daraus ergeben sich

die folgenden "Vorteile":

I .  B e f r u c h t u n g I I .  W ö c h e n t l i c h e
B l u t a b n a h m e

I I I .  A b t r e i b u n g

I .  B e f r u c h t u n g

I I I .  A b t r e i b u n g
Da ihr Körper nach der 17. Schwangerschafts-

woche nicht mehr ausreichend PMSG bildet,

wird ihr Fohlen nach dieser Zeit abgetrieben, um

die Stute kurz darauf erneut befruchten zu kön-

nen. Die Abtreibung geschieht meist  unprofes-

sionell - z. B. durch Anritzen der Fruchtblase,

wodurch eine Fehlgeburt ausgelöst wird. Diese

sehr schmerzhafte und traumatisierende Erfah-

rung müssen die Tiere zweimal im Jahr ertragen. 

Mit der Gabe von PMSG wird eine ganze Gruppe

an Tieren gleichzeitig zur Brunft gebracht, was

die Arbeitsabläufe auf Kosten der Tiere erleich-

tert. Außerdem kann ein Schwein nach einer

Geburt schneller wieder brünftig werden. Der

Einsatz von PMSG führt deshalb zu wirtschaft-

lichen Vorteilen für den Betrieb. Zusätzlich tritt

eine sogenannte "Superovulation" ein - die Bil-

dung von unnatürlich vielen Eizellen. Hierdurch

werden pro Geburt mehr Ferkel geboren. Dies

führt zu weiteren Problemen für die Tiere, da

derart viele Ferkel von der Mutter nicht versorgt

werden können. Einige dieser Ferkel sterben

deshalb.

Dieser Zyklus wiederholt sich so lange, bis die

Pferde unter der Belastung zusammenbrechen.

Die "ausgedienten" Tiere werden geschlachtet

und als Pferdefleisch - auch in die EU - verkauft.

Die Tiere  bekommen kein Spezialfutter. Dieses

würden sie benötigen, um sich von den häufigen

Blutentnahmen zu erholen. Verletzte Tiere wer-

den ohne medizinische Versorgung so lange wie

möglich am Leben gehalten, um noch mehr

Profit zu machen. Der schlechte Zustand der

Tiere ist teilweise  gewollt, da ihr Körper dann

noch mehr PMSG produziert. Zahlreiche Video-

aufnahmen belegen, dass die verängstigten

Tiere meist mit Gewalt in die Blutentnahme-

boxen getrieben werden. Hierbei müssen die

Tiere Schläge mit Holzbalken oder Metallhaken

auf empfindliche Korperstellen wie  Kopf, Gelen-

ke oder Genitalien ertragen. 

PMSG wird u.a. in Uruguay und Argentinien

produziert. Die dortigen Blutfarmen befinden

sich  versteckt im Urwald, um sie vor neugieri-

gen Blicken zu schützen. Eine neue Recherche

aus dem Jahr 2021 ergab, dass es auch in Island

Blutfarmen gibt, in denen PMSG unter ebenso

grausamen Bedingungen gewonnen wird. 

V e r l e t z t e  u n d  a b g e m a g e r t e  S t u t e  a u f  e i n e r
s ü d a m e r i k a n i s c h e n  B l u t f a r m .  Q u e l l e :  A W F
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